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PRESSEMAPPE 
 
 

 
 
 

VISUALISIERTE LINZER KLANGWOLKE 2010 
          BABY JET  
 

Samstag, 4. September 

2010, 19:45 Uhr 

Linzer Donaupark 

 
 
 
 
Begrüßung 
 
VD Wolfgang Winkler  – Künstlerischer Leiter der LIVA  
Ing. Mag. Wolfgang Lehner  – Kaufmännischer Leiter der LIVA 
Dr. Helmut Obermayr  – Landesdirektor ORF Oberösterreich 
 
Gesprächspartner  
 
Hubert Lepka – Regie 
Peter Valentin  – Musik 
Stefan Aglassinger  – Film  
Dr. Werner Kovarik – Vorstandsdirektor ÖBB-Personenverkehr AG 
 
 
  
 
 
 
Sie finden die gesamte Pressemappe und Bildmaterial auch digital unter: 
www.brucknerhaus.at  
www.torren.at  
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VISUALISIERTE LINZER KLANGWOLKE 2010 
          BABY JET  
�

�

�
�

Eine unglaubliche Idee zur Zukunft der Eisenbahn 
  
 

 
 

BABY JET  
ÜBERSCHALL MAGNETZUG IM VAKUUMTUNNEL 
Ein Pionierprojekt für Europa – aus Linz  
 
 
Die Klangwolke 2010 ist ein Eisenbahnprojekt der Zukunft. Das Künstlernetzwerk Lawine Torrèn unter 

der Leitung von Hubert Lepka wird in der Abenddämmerung des 4. September 2010 den Donaupark 

in einen „rechnenden Raum” verwandeln. Zum Soundtrack von Peter Valentin entsteht vor den Augen 

des Publikums ein Thriller in Echtzeit. Drei Physiker des Projektteams stellen in einem Überschall-

Event-Experiment den Zug der Zukunft live vor: BABY JET. 

  

BABY JET, das ist keine Kunst. Es ist ein von Lawine Torrèn betriebenes Industrieprojekt eines 

Überschallzuges, das in den letzten Monaten zusammen mit Partnern der Bahnindustrie, dem Ars 

Electronica Futurelab und dem Linz Center of Mechatronics als Produkt entwickelt wurde. Von der 

Prüfung der Realisierbarkeit bis zum Rapid Prototyping: dieses bahnbrechende Konzept entwickelt 

sich rapide. 
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Was ist BABY JET 
 
 
 

 

BABY JET ist ein unterirdischer Magnetzug, der im Vakuumtunnel mit Überschallgeschwindigkeit 

fährt. Ein Netz von Röhren mit einem Durchmesser von knapp drei Metern verbindet die Städte 

Europas wie ein Metrosystem die Teile einer Metropole. 

  

Eine kleine, leichte Einheit, die Nacelle des BABY JET, bildet den Fahrgastraum. Einem Geschoß 

ähnlich schießt dieser „bullet train” durch die bis zu 90% vakuumisierten Röhren beinahe ohne 

Reibung und Luftwiderstand. Dadurch ist eine Reisegeschwindigkeit von Mach 1 möglich, 1.200 km/h. 

Taktfrequenzen von 2 Minuten machen den BABY JET Metro-ähnlich. Das Schweizer Modell der 

Swissmetro steht dazu Pate. Local Trains bedienen lokale Landeshauptstädte, Express Trains die 

europäischen Metropolen. 

  

BABY JET ist einfach in der Benutzung. Einmal am „Bahnsteig” nimmt man den nächsten freien Platz 

und ist unterwegs. Dabei schlagen die Fahrzeiten jedes derzeitige Verkehrsmittel um Längen: 14 

Minuten von Linz nach Prag, Zentrum zu Zentrum. München - Berlin in 26 Minuten, Wien - Paris 

weniger als 60 Minuten! Der Flieger wird zum energie- und zeitvergeudenden Transportmittel von 

Gestern. 
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Ökonomie und Ökologie  

 

 

Die Energiebilanz des BABY JET ist sensationell: geringste Reibung, geringster Luftwiderstand, die 

Bremsenergie wird in das System rückgespeist und treibt die nächste Beschleunigung – like a 

Porsche. Nur das Fahrrad ist umweltschonender. BABY JET bildet eine sinnvolle Ergänzung zum 

bestehenden Schienennetz, durch Anbindung an die Bahninfrastruktur, Bahnhöfe, Verbindungen und 

städtische U-Bahnen. 

  

Geringster Ressourcenverbrauch: die Strecken werden großteils unter der Erde angelegt. Der 

Tunnelvortrieb kann sehr rasch erfolgen, da die Materialmenge mit dem Quadrat des Querschnittes 

sinkt. BABY JET kommt mit einem Rekordquerschnitt von weniger als drei Metern aus. Das Netz kann 

damit auch sehr schnell und kostengünstig ausgebaut werden. 

  

Der Zustieg am Bahnsteig erfolgt barrierefrei, ein Revolver-System befördert den BABY JET über eine 

Schleuse in seine Bahn. Alle paar Kilometer wird durch Hochleistungspumpen Vakuum hergestellt. 

Bei der geringsten Störung wird der Röhrenabschnitt mit Luft geflutet und ist damit sicher. 

  

Die wirtschaftlichen Impulse, die insgesamt von einer solchen Investition ausgehen, sind enorm und 

betreffen sämtliche operative Bereiche der österreichischen Eisenbahn-, Fahrzeug, Stahl-, Elektro- 

und Bauindustrie, sowie die Kommunikationsinfrastruktur mittels Glasfaserkabel bis hin zum 

Starkstromnetz. 

  

BABY JET befindet sich in der Testphase. Eine zeitnahe Umsetzung ist nicht nur möglich, sondern 

dringend erforderlich. Linz könnte mit diesem Pionierprojekt an die große Tradition der ersten 

kontinentaleuropäischen Eisenbahn Linz-Budweis anknüpfen. 
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Die Stichworte des Promotion-Clips  

 

KEIN FAHRTWIND / KEINE REIBUNG / MINIMALE ENERGIE / QUERSCHNITT 3M 

LINZ – PRAG 14 MINUTEN / ALLE 2 MINUTEN / VON BAHNHOF ZU BAHNHOF 

  

EIN PIONIERPROJEKT FÜR EUROPA / DIE ABLÖSUNG DES FOSSILEN FLUGVERKEHRS 

ÜBERSCHALL MAGNETZUG IM VAKUUMTUNNEL 

  

 

Was hat das mit der Klangwolke zu tun  

 

Die Klangwolke 2010 stellt das Projekt BABY JET einer breiten Öffentlichkeit vor. Die ARGE BABY 

JET (Lawine Torrèn, ÖBB, Ars Electronica Futurelab, LCM, ÖGEG und weitere Partner) wird am 4. 

September mit Unterstützung eines railjet ein erstes Überschallexperiment mit dem BABY JET am 

Linzer Donaupark durchführen. Basis dafür ist ein eigenes Storyboard, das dieses Experiment als 

spannenden Eisenbahnthriller in einem überdimensionalen „rechnenden Raum” aufbereitet. In dieser 

fiktionalen Geschichte spielen drei Physiker, Alice, Bob und Eve, die Rolle der Projektentwickler. Ganz 

nebenbei spielen sie zusammen in einer Band, die den Song BABY JET übers Internet lanciert. 
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Die Logline  

 

Ein wissenschaftliches Experiment als dramatische Performance. Das Eventgeschehen entpuppt sich 

als Thriller, ein Film in echt im gesamten Stadtraum.Die Physiker Alice Zuse, Bob Hanslmaier und Eve 

Knights haben zusammen mit einer ARGE und dem Land Oberösterreich ein Projekt entwickelt, das 

Magnetzüge mit Überschallgeschwindigkeit durch unterirdische Vakuumtunnels jagen kann. Eine 

visionäre Idee, die auf Überlegungen von Computergenie Konrad Zuse basiert. Physikerin Alice Zuse,  

die Nichte des Computererfinders, bezweifelt jedoch, ob man mit »BABY JET«, so heißt das 

spektakuläre Projekt, jetzt schon an die Öffentlichkeit gehen solle. Aber die Versuchung, vielleicht 

noch als Innovation des Jahrzehnts auf der Expo 2010 (better city, better life) in Shanghai in China 

präsentiert zu werden (noch dazu, als der dortige Wirtschaftspartner für den Fall eines Exklusiv-

Vertrages sagenhafte Auftrags- und Arbeitsplatz-Zusagen in Aussicht gestellt hat), diese Versuchung 

ist einfach zu groß ... 

 

 

Welche Bedeutung hat dieses Projekt im 

Kunstzusammenhang 
 

“Für mich ist das Spannendste an BABY JET, dass hier ein Projekt vollkommen verkehrt angegangen 

wird. Der Amtsweg sieht vor, dass ein solches Projekt politisch initiiert, wirtschaftlich entwickelt und 

dann von der Kunst allenfalls – so die visionäre Kraft und Weitsicht noch reichen – präsentiert oder 

behübscht wird. Hier ist es ganz und gar umgekehrt: die Initiative kommt vom Künstlernetzwerk lawine 

torrèn, die Entwicklung des Projekts wird von uns zusammen mit Industriepartnern und 

Beratungsunternehmen vorangetrieben, die Konzeptstudie wird immer noch als künstlerisches Projekt 

vorgestellt, und erst dann wacht das Konglomerat aus Verwaltung, Finanz- und Bedenkenträgerschaft 

vielleicht auf, um im besten Fall sich einer nicht mehr aufhaltbaren Lawine gegenüber zu sehen. Dann 

wird BABY JET gebaut!” (Hubert Lepka über seine Idee BABY JET). 
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Künstlerisches Team Klangwolke 2010 
 

Lawine Torrèn 
 

Im Sommer 1992 in den Bergen um Salzburg auf diesen Namen getauft, ist Lawine Torrèn ein 

Netzwerk von Tänzern, Schauspielern, Medienartisten und Technikern unter der künstlerischen 

Leitung von Hubert Lepka.  

 

Lawine Torrèn macht reale Orte zur Bühne für eine dramatische Kunst, die sich in den herkömmlichen 

Formenkanon kaum einordnen lässt: Tanz, Theater, Medien, Maschinen und Musik vereinen sich mit 

alpinistischen Techniken zu sensiblen und gleichzeitig atemberaubenden Inszenierungen. Sie dienen 

der Wirklichkeit 

nicht als Spiegel, sondern verstehen sich als ihre Variation, als Hinzufügung, als eine Zurüstung für 

die Aufmerksamkeit. Spannende Stoffe an außergewöhnlichen Originalschauplätzen und der Einsatz 

großtechnischer Mittel schaffen einen unvergleichbaren Theaterstil, typisch Lawine Torrèn. 

www.torren.at 

 

Musik: Peter Valentin    Film: Stefan Aglassinger 

Text: Joey Wimplinger    Lichtdesign: Frank Lischka 

Pyrotechnik: Christian Czech   Ausstattung: Eva Musil 

Maske: Doris Scheuringer   Grafikdesign: Eric Pratter 

Still Photography: Magdalena Lepka  Animation: Daniel Übleis 

 

Alice: Silke Grabinger 

Bob: Tom Hanslmaier 

Eve: Zoe Knights 

Delegation: Marion Hackl 

 

Produktion: Klaudia Gründl de Keijzer 

Idee, Konzept und Regie: Hubert Lepka 
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Hubert Lepka / Regie 
 

Zitat 

 

„Für mich ist das Spannendste an BABY JET, dass hier ein Projekt vollkommen verkehrt angegangen 

wird. Der Amtsweg sieht vor, dass ein solches Projekt politisch initiiert, wirtschaftlich entwickelt und 

dann von der Kunst allenfalls – so die visionäre Kraft und Weitsicht noch reichen – präsentiert oder 

behübscht wird. Hier ist es ganz und gar umgekehrt: die Initiative kommt vom Künstlernetzwerk 

Lawine Torrèn, die Entwicklung des Projekts wird von uns zusammen mit Industriepartnern und 

Beratungsunternehmen vorangetrieben, die Konzeptstudie wird immer noch als künstlerisches Projekt 

vorgestellt, und erst dann wacht das Konglomerat aus Verwaltung, Finanz- und Bedenkenträgerschaft 

vielleicht auf, um im besten Fall sich einer nicht mehr aufhaltbaren Lawine gegenüber zu sehen. Dann 

wird BABY JET gebaut!”, sagt Regisseur Hubert Lepka über seine Idee BABY JET. 

 

 

Biografisches Hubert Lepka 

 

Dr. iur., geb. 1958, lebt und arbeitet mit seiner Familie am Passauergut im südlichen Innviertel, nahe 

Salzburg. Werkschulheim Felbertal, Musikstudium am Mozarteum (nicht abgeschlossen), Rechts-

wissenschaft, zeitgenössischer Tanz, 1989 eigenes Debut mit 108 EB, arbeiten im Länderdreieck von 

Kunst, Ökonomie und Wissenschaft. 
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Peter Valentin / Musik 
 

Zitat  

„Schienen, Magnetismus, Tunnelröhren, Triebwerke, Geschwindigkeit, elektronische und 

elektroakustische Instrumente, Rockmusik, Beats, Futurismus mit der Emanzipation der Geräusche 

und natürlich die Stimme – all das sind Inspirationsquellen für meine Musik zu BABY JET. 

 

Elektromagnetische Felder pulsieren im Rhythmus der elektronischen Beats. Granulare 

Klangsynthese und Quantenmechanik verbinden sich mit der emotionalen Kraft der menschlichen 

Stimme im rechnenden Raum“, so Komponist Peter Valentin, der musikalische Tradition und die 

Klangwelt der Gegenwart zu einer eigenen Musiksprache verknüpft. 

 

Biografisches Peter Valentin 

 

Peter Valentin, geboren und aufgewachsen in Linz, studierte Musik am Mozarteum Salzburg.  

Er schuf die Musik zu zahlreichen Projekten von Hubert Lepka und Lawine Torrèn, u.a. Hannibal, 

Taurus Rubens, Jochen Rindt Rennfahreroper und Teilung am Fluss (Klangwolke 2005). Sein 

vielseitiges kompositorisches Schaffen umfasst auch Werke für Sprech- und Tanztheater, 

Performances und Installationen. Im Filmbereich steht neben Kurzfilmen und Dokumentationen die 

Arbeit mit Wolfram Paulus im Mittelpunkt, für den Peter Valentin die Musik zu sieben Spielfilmen 

komponierte, wie zum Beispiel „Augenleuchten“, „Mathilde liebt“ oder „Die Verzauberung“ (mit 

Christoph Waltz).  www.petervalentin.at 
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Joey Wimplinger / Text  

 

Zitat  

„Für das BABY JET-Projekt habe ich unter anderem zwei Songtexte geschrieben, einer heißt »Fast 

Train, Baby Jet« und der andere »Take The Blame« (über argwöhnische Kolleginnen, die sich nicht 

über den Weg trauen). Manchmal greift so ein Songtext umgekehrt in die Story ein. Die anderen lesen 

ihn und sagen: „Aha, so also ist das Verhältnis der beiden.“ Obwohl sie selbst es zuvor waren, die 

gesagt haben, dass da zwei Frauen sind, die in diesem oder jenem Verhältnis zueinander stehen.“ 

 

Selbstbeschreibung Joey Wimplinger 

 

In den letzten zwei Jahren freute es mich am meisten, wenn ich mit Hubert Lepka oder mit Marion 

Hackl (die ja eh wieder Teil von Lawine Torrèn ist) zusammenarbeiten konnte (mit beiden bei  der 

Jochen Rindt Rennfahreroper). So ich mich nicht gerade mit Online-Aufgaben beschäftige (z.B. meine 

Flohmarkt-Fehleinkäufe an Büchern wieder loszuwerden), höre ich mir Platten an oder arbeite an 

einem (Dreh)Buch mit dem Titel „Probe-Leben“ (weil mir mein eigenes Leben irgendwie so vorkommt). 

Ich überlege mir aber auch, ob ich unserem Komponisten Peter Valentin nicht vorschlagen soll, dass 

wir uns mit einem Song für den Songcontest 2011 bewerben. Aktuell gut gefallen haben mir die Mel 

Ramos-Ausstellung in Tübingen und der Comic-Salon in Erlangen. Zurzeit lese ich Helene 

Hegemann’s »Axolotl Roadkill«, das ich irgendwie zäh finde; obwohl da so lustige Sätze stehen wie: 

„Ich gebe kein Geld mehr für Drogen aus, die Musik nicht zum Klingen bringen.“ Das passt gut für 

jemanden wie mich, der aus Ried im Innkreis kommt und in Salzburg lebt. 
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Stefan Aglassinger / Film 
 

Zitat 

�

„So wie sich das Theater bei Lawine Torrèn vom Guckkasten befreit, so emanzipiert sich in meinem 

filmischen Beitrag das bewegte Bild von der Leinwand des Kinoraumes. Der Film verbindet sich mit 

der augenscheinlichen Realität zur AR (augmented reality). Hier schließt sich der multimediale Kreis 

und es entsteht ein kunstvoll verwobenes Geflecht aus vorproduziertem Film, found footage, dem live 

Kamerabild und der synchron an den Film gekoppelten Realität (sic!)“. 

 

Biografisches Stefan Aglassinger 

 

Stefan Aglassinger ist Filmemacher und Filmproduzent. 2007 hat er die Firma mediacreation GmbH 

Film- und Multimediaproduktionen in Salzburg gegründet. Mit Lawine Torrèn und Hubert Lepka 

arbeitete er seit 1994 an Projekten wie „1161 Panzerknacker“, „Hannibal“, „Taurus Rubens“, „Teilung 

am Fluss“ und „Polyphem“. 

www.mediacreation.at 
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Zitate 
 

VD Wolfgang Winkler 

Künstlerischer Leiter LIVA/Brucknerhaus 

 

„Linzer Klangwolke - vom Experiment zum Wahrzeichen einer Stadt. Die Klangwolke ist immer ein 

spannendes Spiel der Auslotung technischer, akustischer und inhaltlicher Möglichkeiten.“ 

  

Dr. Helmut Obermayr 

Landesdirektor ORF OBERÖSTERREICH 

 

Unter den vielfältigen Kulturinitiativen des ORF OBERÖSTERREICH nehmen die LINZER 

KLANGWOLKEN einen besonderen Stellenwert ein. Mit Hubert Lepka ist eine perfekte Inszenierung 

garantiert. Wir freuen uns, dass wir mit unseren Medien wieder für viele tausend Besucher sorgen 

werden.“  

  

Dr. Werner Kovarik 

Vorstandsdirektor der ÖBB-Personenverkehr AG �

 �

„Von Linz nach Wien in nur 9 Minuten? Das klingt wundervoll, ist aber noch Zukunftsmusik! Doch 

ohne Visionen gibt es keine Weiterentwicklung, und die ist auch für uns als Bahnunternehmen sehr 

wichtig. Daher freut es uns sehr, Partner der diesjährigen Klangwolke zu sein und gemeinsam einen 

Blick in eine mögliche Zukunft des Bahnfahrens zu werfen.“ 
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VISUALISIERTE LINZER KLANGWOLKE 2010 
          BABYJET  
 

 
 

Fotos 
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VISUALISIERTE LINZER KLANGWOLKE 2010 

   BABYJET / Der Song / Das Video  
 
 

Peter Valentin feat. Johanna Buchmayer 
 
 
 
 
Baby Jet Fast Train 
 
any toy-train I explored    
always been too low 
til I discovered Baby Jet 
bandwagon jump onto     
 
so when I changed my rails of life 
that switch was not in vain 
'cause Baby Jet permitted me  
to engineer the train 
            �� Magdalena Lepka  
Baby Jet  
Fast Train 
living on the fast lane 
Baby Jet  
Speed Train 
living on the speed plane 
 
Fast Train 
Baby Jet  
just because on you   
Fast Train 
Baby Jet 
made my dreams come true 
 
Hey Baby Jet 
I won't forget 
just what you mean to me   
You know, therefore 
I finished you 
with highspeed memory 
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so when I changed my rails of life 
that switch was not in vain 
'cause Baby Jet permitted me  
to engineer the train 
 
Baby Jet  
Fast Train 
living on the fast lane 
Baby Jet  
Speed Train 
living on the speed plane 
 
Fast Train 
Baby Jet  
just because on you   
Fast Train 
Baby Jet 
made my dreams come true            ���������	
����  
 
baby jet 
is wide awake 
far from any layabout 
Baby Jet 
is up to whiz 
for best grade cat food's out by now 
 
Baby Jet  
Fast Train 
living on the fast lane 
Baby Jet  
Speed Train 
living on the speed plane 
 
Fast Train 
Baby Jet 
just because on you 
Fast Train 
made my dreams come true 
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